
Rezensionen

» Jubiläum: der Klosterauthebungen SCIL, obwohl be1 keinem dieser Klöster
nıcht 1L1UTr eınen starken Impuls, SOMN- 1nNe ununterbrochene Kontinultät SC
dern auch wichtige Grundlagen und geben 1st). [Dıe demnächst verfügbare
Hılfsmittel für Gu«“”“ Forschungen Internetvers1i0n, die auch den badıschen

bzw. 1m Gebiet der Erzdiözese YEe1-erhalten. SO liegt BEK e1ne Arbeıt
den bıslang 1n der Forschung wen12 burg liegenden Teıl des Landes einbe-
bearbeıteten josephinıschen Kloster- zıehen soll (und damıt die Ort begon-
aufhebungen, VOT allem der Frauen- HEHC; aber bisher nıcht weıtergeführte
klöster 1MmM deutschen Süudwesten ViOI: Klosterdate1 erganzen bzw.
Ute Ströbele: Zwischen Kloster un könnte), dürtfte dıe Benutzbarkeit och
Welt Terziarinnenklöster in Vorder- wesentlich erleichtern und dıe Aktuali-
österreich und iıhre Aufhebung sıerung des Forschungsstandes vewähr-
Kaiser Joseph I1 Dıiss. Stuttgart, 2004, eısten.
dıe sıch nıcht HU mı1t den Vorgangen
der Auflösung, sondern auch mM1t dem
okalen politischen un kırchlichen Kultur gestalten in einer „schlanken“Umtfteld, m1t der Lebenswelt un der Kirche Dokumentation der gemeı1n-Zusammensetzung der Konvente SOWI1e Tagung der Arbeitsgemein-mı1t den „nachklösterlichen Exı1istenzen“ schaft der Archive und Bibliotheken
insgesamt und 1mM einzelnen beschäftigt in der evangelischen Kirche mıtund damıt auch eınen wichtigen Beıtrag Kirchenjuristen Berlin 2001 hrsg.
ZU1T Frauenforschung eıstet. VO Helmut Baıtler. Neustadt > B

Als orundlegendes Werk CTT Aisch Degener, 2002 1921
1St jer jedoch VOT allem das ürttem- (Veröffentlichungen der Arbeitsge-
bergische Klosterbuch. Klöster, Stifte meinschaft der Archive un Biblio-
und Ordensgemeinschaften VO den theken in der evangelischen Kirche 9
Anfängen bis in die Gegenwart. Hrsg. 27/) ISBN 3-7686-42158-6
VO Wolfgang Zimmermann und
Nicole Priesching. Ostfildern, 2003 (3emeınsame Tagungen der Arbeits-
664 Es biıetet mi1t seınen sach- gyemeılnschaft der Archive und Biblio-
thematischen Beıtragen sowohl eınen theken 1n der evangelischen Kırche mM1t
UÜberblick ber das klösterliche Leben inzwıschenKırchenjuristen haben
1n seınen ordens- und zeıtspezıfıschen Tradıtion. Ihre Bedeutung ergıbt sıch
Auspraägungen als auch 1n seınen AUS- NT allem daraus, dass S1C nıcht IRHARE
tührlichen Lexikonartikeln die wiıchtig- tachlichen Austausch, sondern darüber
sten Daten und den Stand der hınaus eınen übergreitenden Dialog m1t
Forschung allen Ordensnieder- den JIrägerinstitutionen ermöglıchen,
lassungen und Ordensgemeinschaften denn die teilnehmenden Jurısten sınd 1n
1mM Gebiet der heutigen Diozese der Regel als Dezernenten b7zw efe-
Rottenburg VO  — und 1N eigenem FEeENtEN für das kırchliche Archiv- oder
Alphabet ach der Säiäkularisation und Bibliothekswesen zuständıg. Das In
1St eınem unentbehrlichen Nach- Berlin vemeınsam miıt (3ästen A4US der
schlagewerk geworden (allerdings fällt katholischen Kırche abgehandelte

schwer, ein1ge€ der VOTL der Sikuları- Thema W ar und 1St denkbar aktuell
satıon bedeutendsten Klöster den Kultur In eıner „schlanken“ Kırche
heutigen Klosterorten suchen MUÜUS- vestalten, deren Finanzvolumen SpUr-
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bar zurückgeht, stellt tür alle Beteılig- Vor dem Hıntergrund VO Erhebun-
teNnN eıne oroße Herausforderung dar. SCIIL, dıe die katholische Kırche
Der vorliegende Kongressband, der hıinsıchtlich iıhres beeindruckenden
bıs auf eıne Ausnahme‘! die gehaltenen Bestands Kulturgütern durchführen
Vortrage versammelt, 1St 1n tOolgende lıefß, referlert Francesco Marchisano,
Rubriken bzw. Themenbereiche- Präsıdent der Päpstlichen Kommıissıon
teilt:

Kırchliche Kulturarbeit Standort
tür die Kulturgüter der Kırche, ber
den Verkündigungsauftrag der Kır-

und Perspektiven, chenarchive ® 25 ( In Marchisanos
Archive und Bibliotheken als JIräger Sıcht handelt sıch be]l den katholi-
kırchlicher Kulturarbeıt, schen Kirchenarchiven Kultur-
Stittungen als Rechtstorm für kırch- zZzentren eigenen Ranges, deren Aufgabelıche Kulturarbeit. nıcht 1L1UTr darın besteht, die Rekon-
Wolfgang Huber wıdmet sıch struktion historischer Zusammenhänge

Begınn des EGEESTEN Themenblocks dem ermöglıchen, sondern 1m Span-
Problemzusammenhang VO Protestan- nungsteld VO Geschichte und Gegen-
HSMMUS und Kultur Begınn des AT WAart zugleich als Jrager VO Katechese
Jahrhunderts (S 1 ME In seliner mMIit un: Neuevangelısatıon SOWI1e des iınter-
hıstoriıschen Exkursen unterlegten kulturellen und interrelig1ösen DialogsAnalyse diskutiert Huber die kulturel- diıenen. Als Folie der Ausführungenlen Möglichkeiten und Aufgaben der 1St jer VOTLr allem eın Dokument P
Kırche 1n eıner zunehmend NC} plura- HEILNCHS; das dıe VO Marchisano gele1-len Sinnhorizonten estimmten Gesell- tetfe Päpstliche Kommıissıon 1997 veröftf-
schatft. 1ne wichtige Voraussetzung für tentlichte und für den Bereich der
die Erneuerung des Verhältnisses VO katholischen Archive wegweısend SCrChristentum un Kultur 1n einer worden 1St. Dıie dastorale Funktion der
Gegenwart, dıe wesentlich VO Sikula- hırchlichen Archive Schreiben CO

MsıeruNgsSprozessen und Tradıtionsab- Februar 1997 Päpstliche Kommis-
rüchen gekennzeıchnet S, liegt ach S10 für die Kulturgüter der Kıirche.

ONNAuffassung Hubers darın, „der C Sekretarıiat der Deutschen
matıischen Entleerung des Glaubens Bischofskonferenz, 1998 (Arbeıts-
entgegenzuwırken und die Bedeutung hılfen 142)
des Glaubens für Erfahrung un Oftenbar 1St der Redaktion bei derWıssen wıeder BES  e eExplizieren
S 21) Nur auf dieser Basıs könne eıne inhaltlıchen Gliederung des Bandes ein

Fehler unterlauten, denn Marchisanoskreatıve Auseinandersetzung mıiıt den Beıtrag hätte se1Nes Schwer-kulturellen Ausdruckstormen der K3e-
ZCeNWarTt gelingen. punkts nıcht dem erSten; sondern dem

zweıten Themenbereich (Archive und
Bıbliotheken als Träser kırchlicher
Kulturarbeit) zugeordnet werden mMUuS-

Das VO Gottfried Mahrenholz ehal- S{  > Umgekehrt verhält CS sıch mı1t
tene Reterat über Kirchliche Kulturar e1t In einem Vortrag Eckhart UVOoN VzetinghoffseiInNer ffenen Gesellschaft fehlt, weıl keıine
VO Vertasser für den Druck vorgesehene (Kirchliche Zukunftsperspektiven. Fol-
Ausarbeıitung vorlag. Es wırd jedoch VO für dıie Kulturarbeit, 37 E
Herausgeber 1n seiner Vorbemerkung kurz Dıieser bıldet den Auftakt ZU Zzweıten
zusammengeftasst S Themenbereich, obwohl der Vertasser
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weder das kırchliche Archıv- och das Jochen Bepler (S 49 .} Di1e Teılhabe
wıssenschaftlichen Diıskurs,Bibliothekswesen behandelt egen

seıner yrundsätzlıchen un: zugleich Beplers Grundthese, 1St tür die Kırche
praxısbezogenen Aspekte ware ohl VO tundamentalem Interesse. 1ne
ANSCINCSSCHCI SCWCSCIL, den Beıtrag 1n wichtige Basıs stelle hierfür der FErhalt
der Rubrıik „Kırchliche Kulturarbeit e1nes eigenständıgen, leistungsfähıgen
Standort und Perspektiven“ neben den kirchlichen Bibliothekswesens dar.
Auftsatz VO Woligang Huber stel- Aufgrund der durch e1ne Vielzahl
len In diesem Zusammenhang aller- MC Bıbliothekstypen gekennzeıichne-
dings stellen Vietinghoffs Ausführun- ren Heterogenıität, die Bepler mM1t Recht
CIl eıne interessante Erganzung m1t als eiınes der Charakteristika des kırch-
bedenkenswerten Anregungen für die lıchen Bibliothekswesens herausstellt,
Gestaltung kırchlicher Kulturarbeit 1St jedoch Ala möglıch, generalı-
dar. Vietinghoff plädiert nachdrücklich s1ierbare Aussagen T: wıssenschaft-
dafür, dıe vielfach och vorherrschende liıchen Funktionalıtät kırchlicher
und oft einse1lt1g 4A11 Organısations- und Bibliotheken tormulieren. Wiährend
Strukturfragen interessierte Bınnen- der Kontext VO Wıssenschatt, Röf-
orıentierung kırchlicher Arbeıt H schung und Bibliothek Ea bel den
Sten eıner staärkeren und zugleich dıffe- kırchlichen Hochschulen bzw. Fach-
renzlerten „Aufsenorientierung“ aufzu- hochschulen evident ist: stellt sıch die
brechen. Angesıichts zurückgehender wıissenschaftliche Legıtimatıion VO

Mitgliederzahlen und Finanzmittel gehe Bibliotheken 1n anderen kiırchlichen
darum, „eıne Konzeption der Volks- Arbeitsfteldern als komplexeres BKak

kıirche zukunftsfähiger Art“ S 43) daher schwierigeres Unterfangen dar.
entwickeln, dıe dıe Menschen 1n der Bepler diskutiert dıe damıt verbunde-
Pluralıität iıhrer Einstellungen, Menta-
ıtäten und Lebensentwürte SOWI1E ihrer

18 K  - Probleme und Zusammenhänge,
wobel auch negatıve Tendenzen, W1e€e

Zugehörigkeit verschiedenen Alters- AD dıe gelegentlich beobachtende
SrTuDPpCH, soz1alen Schichten us  z erre1l- mangelnde iınnerkirchliche Wahrneh-
che Di1e Wiedergewinnung yesell-
schafttlicher und kultureller Vieltalt 1n INUNS bzw. Akzeptanz der eigenen

Bibliotheken Gegenstand der Analyseder Kırche 1St dabel eınes der wesent- sınd Der abschließende Versuch,liıchen Ziele. Vor allem anhand der über-
wıegend posıtıven EXPO-Erfahrungen

anhand der Begriffe OL und c  „ Zeit
Stellenwert und Eigenart des kırchlich-

1n Hannover (Christus-Pavıllon) eNt- wıssenschafttlichen Bibliothekswesenswickelt Vietinghoff drei Leitkriterien näher D bestimmen, scheint mırtür die taglıche Atrbeit: 1 Protessiona- partıell stark VO Blick autlıtät der Arbeıit, Nıedrigschwelligkeıit relatıv oroße, historisch vewachsenedes Angebots, klar profilierte, Bıbliotheken mMi1t reichem AltbestandEvangelıum Orlentierte und zugleich
einladende Inhalte. Wer miıt kırchlicher epragt se1InN. Di1e Vermittlung VO

Kulturarbeit eın breiteres Publikum Geschichtlichkeit und Aktualıtät INAag
sıch 1n diesen Bibliotheken eıne EeNL-erreichen wıll, wırd sıch diesen sprechende Personalstruktur C=Kriıterien AaUm verschliefßen dürten. auch 1n der Erbringung Sahnz

Die Wissenschaftliche Bıbliothek mM eigener, Öffentlich wahrgenommener
hırchlichen Kontext SE das Thema 1010}  S Kulturleistungen dokumentieren.
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Kolleginnen und Kollegen, die etwa 1n operatıon zwıschen Verwaltungen und
eıner als One-person-library betriebe- Archiven. Kırchliche Archive mussen
1416  e Dienstbibliothek ıhre Arbeit VCI- rechtzeıitig die Gelegenheıit erhalten,
richten, werden sıch 1n eınem solchen ıhre tachliche Kompetenz 1n den Pla-
Hor1iızont der Möglıchkeiten allerdings NUNSSPTFOZCSS einzubrıingen.‘ Nur
aum wıederfinden. Dennoch wırd dieser Voraussetzung An auch 1n s
888  . Bepler darın beıipflichten, asSSs die kunft der Schutz und die Überlieferung
Förderung VOIN Kultur und Humanıtät kirchlichen Kulturguts gewährleistet
als wichtiges, ökonomisch nıcht G= werden. Dem Stellenwert eiıner SO}
chenbares Prinzıp kırchlich-wissen- chen Überlieferung wıdmet sıch Hans
schaftlicher Bıbliotheksarbeit auch 1n Ote, wobel der Beıtrag kırchlicher
Zeıten knappen Geldes aufßer rage Archivarbeit für die Offentlichkeit 1En
stehen sollte. Mıttelpunkt seıner Ausführungen steht.

Die beıden tolgenden Autsätze (Jtte begreıift die Archive der CVaANSC-
ischen Kırche zunächst als unverzicht-haben die Archive als Jraäger kırchlicher

Kulturarbeit ZABr Gegenstand. Papıer- bare Basıs der protestantischen Erinne-
loses UNYOo Vısıon UN Wırklichkeit. rungskultur, für dıe dıe kritische Ane1g-

NUunNng VO Tradıtiıonen vABBE Klärung derZ7ur Problematık der Archivierung eigenen Posıtion un: Identität se1mt jeherelektronischer Unterlagen lautet das
Thema VO Michael Häusler (S .} konstitutiv ISt. Di1e damıt usammen-

hängenden „binnenbezogenen“, aut dıeDer 7zwelıte Beıtrag BAIINE VO Hans innerkirchliche Arbeit eingehenden(I)tte und tragt den 1ıtel Archivarbeit
als hırchliche Dienstleistung für die Überlegungen werden anschließend

durch eıne Funktionsbestimmung derÖffentlichkeit (S. / Häusler ckız- Archive für die Offentlichkeit konkre-Zz1lert die Probleme der Archivierung
elektronischer Unterlagen AaUS technit- tisıert un: zugleich weıtere Aspekte
scher, struktureller un rechtlicher erganzt. Das Zentrum bıldet dabe1 die

rage, welche Dienstleistungen kırch-Sıcht Anschließend werden mögliche
Lösungsperspektiven aufgezeigt. Deut- lıche Archive für die inner-, 1aber auch

für die außerkirchliche Offentlichkeitiıch wırd deg dass die Überlieferungs- erbringen können. (Jtte SPaNnNt 1n dıe-sıcherung elektronischer Unterlagen
erhebliche finanzıelle und personelle SC Kontext eınen weıten ogen VO

Miıttel erfordert, die durchaus nıcht den Autfgaben der Archive ZA8HE „Urga-
allen kırchlichen Archiven Z Vertü- nısatıon des kırchlichen Gedächtnisses“
SS stehen werden. Als kostengünsti- (S 79) ber dıe tachlich kompetente
sCH Ausweg sieht Häusler 1n diesem
Zusammenhang die Errichtung zentra-
ler kırchlicher Archivagenturen für
elektronische Unterlagen. Den AB An dieser Stelle SC1 änzend auf ineschluss der Ausführungen bılden einıge aktualisierte Fassun eINSC läg] Empfeh-Statements, deren Kern sıch zugleich als I  MN des Verban kırchl1C Archive
Appell deuten lässt: Grundlegend für hingewıiesen: Archivierung elektronischer

Unterlagen 1n kırchlichen Archiven: Em-eine umtassende und erfolgreiche Eın-
pfehlungen des Verbandes kırchlicher Ar-führung I I-gestützter 5Systeme der

Bürokommunikation 1n kırchlichen BeE:- chive/Gabriele Stüber; Werner Jürgensen.
hörden 1St, Häusler, eıne CNSC K6ö=- (Kleine Schriften: Stand August 2003

Speyer 2003
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Beratungsarbeıt bıs hın Z Teilhabe retformıerten Protestantısmus) stand die
(geschichts)wissenschaftlichen Dıskurs, Einriıchtung aufgrund spezifischer,
der als rationale Grundlage jeder Y1ın- nıcht gerade törderlicher Rahmenbe-
nerungskultur unentbehrlich 1St dıngungen VO vornhereın eınem

Eınen tundierten Erfahrungsbericht erheblichen Erfolgsdruck. Di1e damıt
verbundenen Probleme wurdenun: zugleich eıne kompetente Finfüh-

PULg 1n den drıtten Themenbereich Emden ebenso elegant W1e (zumındest
(Stiıftungen als Rechtstorm für kırch- kirchlich-bibliothekarıschen

Gesichtspunkten) unkonventionelllıche Kulturarbeıt) erhält der Leser
aNgCH, indem 111all sıch eınen Weg 1ndurch Rolf Möller, den ehemaliıgen,

langjährıgen Generalsekretär der dıie Multiftunktionalität bahnte und auf
Volkswagen-Stifttung. In seinem Beıtrag diese Weise eıne breıitere Offtentlichkeit

ansprechen konnte. Di1e Einrichtung 1StErfahrungen MLE Stiftungen: (Jrenzen
heute nıcht HUE als wissenschaftlicheUN Chancen ®) 89 fil.) lässt Möller VGL=

schiedene Arten VO Stiıfttungen Revue Bıblıothek, sondern auch als Tagungs-
statte und (Ort sonstiger Veranstaltun-passıeren und diskutiert anschliefßend
SCH reg1ional W1e überregional ekannt.ausführlich dıe Voraussetzungen eıner

erfolgreichen Stittungsarbeıt, wobel dıe Darüber hınaus werden weıtgehend
Zwecksetzung, Kapıtalausstattung und ber Drittmittel tinanzıerte KHOr-

schungsprogramme durchgeführt undOrganısatıon elner Stiıftung der 1)ar-
stellung als leitende Gesichtspunkte zentrale Dienstleistungen erbracht,
dıenen. In der Stiftungsidee sıeht der anderem V1a Internet. ATS heraus-
Vertasser auch für die Kırche zuLe N1Og- ragendes Beispiel SI „Reformıiert

line  CC erwähnt, CiIHN virtuelles Fachinfor-lıchkeıten, angesıichts knapper finan-
zieller Mittel dıe Erfüllung kultureller mationsangebot der Johannes Lasco

Aufgaben optımıeren. Allerdings Bibliothek.
wiırd deutlich gemacht, dass e1ıne kırch- Der Vorteıl, der sıch (etwa auch 1m
lıche Stifttungskultur 1U dann entsie- Vergleich eınem Vereıin oder eıner
hen und AT Enttaltung gebracht WEeTI- GmbH) AaUusSs der Rechtstorm eiıner pr1-
den kann, WCCI1N dıe entsprechende vatrechtlichen Stiftung für dıe Emder
Arbeıt (Suche ach Stiftern, Stiftungs- Biıbliothek erg1bt, liegt 1n der Sıcht VO

yründung, Verwaltung del.) nıcht A4aUS Schulz VOT allem darın, dass eıne
eıner Randposıtion heraus, sondern mI1t
eınem Höchstmafß Protessionalıität entsprechende VermoOgensausstattung

vorausgeSsetzt dem Schutz der
durchgeführt wiırd. kırchlichen W1e der staatlıchen Stif-

Anhand der Johannes LascoO tungsaufsıcht dıe Nachhaltigkeıt der
Bibliothek S1e wurde 1993 als kirch- verfolgten Ziele und 7Zwecke optımal
lıche Stiftung bürgerlichen Rechts VeEeI- gewährleistet S@el. uch die Einwerbung
selbständıgt diskutiert Walter Schulz öffentlicher Drittmittel talle gelegent-

ıch leichter, da dıe Kıirche nıcht mehrChancen un Perspektiven eıner kırch-
lıchen Bibliotheksstittung (Dıe Rechts- als zustaändıge Unterhaltsträgerıin AIlC-
form der Stiftung für PINE bıirchliche sehen werden könne. Aufßerdem bıete
Bıbliothek: Erfahrungen UN Beobach- die rechtstähige Stiftung für prıvate
LUNGZEN, 99 46 Im Hıinblick auf dıe Zuwendungen, gof auch für Zustittun-
Zweckbestimmung (wissenschaftliche sCH „eıinen adäquaten un! attraktiven
Bibliothek und Studienstätte für den Rahmen, da S1e die Leıitidee der oleich-
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Sa verewıgten Einrichtung bestens gesellschaftlichen und technischen Um:-
brüche iınformieren wollen, 1ST die artransportiert” ® 108)

Ob sıch das 1ın Emden realisıerte ture des Kongressbandes zweıtellos
Stittungsmodell auf Dauer bewährt, ob ber weıte Strecken eın Gewiıinn. Wer

allerdings I1r dem 1m Titel ENANNLENmM1t ıhm Sdl, W1€e Schulz me1nt,
kultur-, bıldungs- und finanzpolitisch Begrift der „schlanken“ Kirche 4aUS dem
LIEWE; geradezu wegweısende Akzen- Wırtschattsleben stammende, 1INZW1-

schen aber auch aut andere BereicheEG für das Handeln der Kıirche ZESELIZL W1e€e eaınworden sınd, wırd die Zukunft erwel- übertragene KOonzepte
SCH mussen. Nıcht übersehen 1STt Je- Management, Can Marketing, ean

Production del assozuert, wiırd T:doch, dass dıe Johannes Lasco Biblio-
thek 1n ihrer bısherigen Arbeit hervor- bedingt autf seıne Kosten kommen.
ragende Leistungen und Erfolge aufzu- Fragen eıner innerkirchlichen Verwal-

tungsreform und deren möglıche AÄAus-welsen hat Ihre Anerkennung kam
nıcht zuletzt 1n der Vergabe des nat1ıo0- wırkungen auf dıe Kulturarbeıt sınd
nalen Bıbliothekspreises 70R Aus- nıcht oder HUT Rande Gegenstand
druck Die Einriıchtung wurde VO der Beıträge. Die damıt zusammenhän-
Deutschen Bibliotheksverband un: VO genden Probleme, die sıcher für I11A411-

der ZEIT-Stittung Ebelıin un erd che Kollegın und manchen Kollegen
Bucer1us als „Bıbliothek des Jahres AaUus dem Archiv- und Bibliothekswesen

VO Interesse SCWESCH waren,. mussen7001 ausgezeichnet.
Den Abschluss des hemenbereıichs anderer Stelle aufgearbeıtet und dis-

kutiert werden. Eınes jedoch machen„Stiftungen“ bıldet eın Bericht VO
dıe VO sehr verschıiedenen AspektenFriedrich Werth ber die Archiv- und

Museumsstiftung Wubppertal S AB ME} gepragten Referate vemeınsam deutlich:
Unter diesem ach hat die Stifterin, die egen der innıgen Verschränkung VO

Kultur und Kıirche 1ISst dıe Notwendig-Vereinte Evangelısche Mıssıon, vier bıis-
her überwiegend arbeitende elt unabweısbar, kirchliche Kulturar-

Einrichtungen, nämlich eın Schritt- beit 1n nachhaltıger Ofrm institutionell
1abzusichern ıun „ZzUukunftsiestarchıv, eıne Archivbibliothek, eın hısto-

risches Bildarchiv und eın Völkerkun- machen. 7u den Voraussetzungen
demuseum vereınt. IDIG Zusammentüh- yehören, W1e€e Helmut Baıer 1n seınem

Vorwort schreıbt, - das Verantwor-
rung und Verselbständigung ın eıner
Stiftung bürgerlichen Rechts hat SICH, tungsbewusstseın un: das Durch-
W1e€e Werth hervorhebt, auf die Arbeıit setzungsvermogen der Trager kırch-

lıcher Kultureinrichtungen, nıcht IL:der Einrıchtungen durchweg pOsıt1ıv die Anstrengungen der VO ıhremausgewirkt. Vor allem 1ın den Bereichen Berutsethosder Bestandserschließung und der D selbstverständlichen
gepragten Mitarbeiter 1n Kirchenarchi-kımentatıon wurden wichtige OIt-
VCN, Kirchenbibliotheken und kırch-schrıtte erzıelt, die dıe Nutzbarkeıt der

vieltältıgen Materı1alıen tür Wıssen- lıchen Museen und eıne gesicherte
Finanzıerung Sschaft, Forschung und Lehre entsche1- (InnoO Frelsdend verbessert haben

Für Leserinnen und Leser, die sıch
ber Perspektiven kırchlicher Kultur-
arbeıt angesichts der gegenwärtıgen

205


